
Arendt-Nietzsche-Workshop 
7. November bis 8. November 2024, Universität Bonn, Heussallee 18-24, 53113 Bonn 
 
 
Mittwoch, 6. November  

18:00 Vorabtreffen im IPWS, Lennéstraße 25, 53113 Bonn, EG 

19:00 Uhr  Abendessen „Il Punto“ (Lennéstraße 6, 53113 Bonn) 

Donnerstag, 7. November 

10:00 – 10:30 Harald Bluhm / Grit Straßenberger 
 Arendts Dauerbeschäftigung mit Nietzsche: Einflüsse, Einsichten, Perspektiven 

10:30 – 11:30 Reinhard Mehring (Pädagogische Hochschule Heidelberg) 
 Jaspers Nietzsche und Arendt 

11:45 – 12:45 Marcus Llanque (Universität Augsburg) 
 Heideggers Nietzsche und Arendt 

12:45 – 14:00 Uhr Mittagessen („Gustav“, Bundeskunsthalle, Helmut-Kohl-Allee 4, 53113 Bonn) 

14:00 – 15:00 Mike Rottmann (Universität Düsseldorf) 
 Löwiths Nietzsche und Arendt 

15:15 – 16:15 Jens Hacke (Universität Halle-Wittenberg) 
 Arendt und der jüdische Nietzscheanismus 

16:30 – 17:30 Hans-Peter Müller (Humboldt-Universität) 
 Nietzsche und Arendt über „Massengesellschaft“ – mit Simmel und Weber 
17:45 – 18:45 Dirk Jörke (Universität Darmstadt) 
 Demokratiekritik bei Nietzsche und Arendt 

19:30 Uhr Abendessen („Em Höttche“, Markt 4, 53111 Bonn) 

Freitag, 8. November 

9:30 – 10:30 Hans-Jörg Sigwart (RWTH Aachen) 
 Nietzsches Kritik des Subjektbegriffs, Arendts Anschlüsse 

10:45 – 11:45 Matthias Bohlender (Universität Osnabrück) 
 Gegen/Dialektik. Zum Verhältnis von Befreiung, Freiheit und Herrschaft bei 

Nietzsche und Arendt 

Imbiss vor Ort 

12:30 – 13:30 Jürgen Förster (RWTH Aachen) 
 Der Wille, die Pluralität und das Handeln - Nietzsche im politischen Denken 

Arendts 

13:45 – 14:45 Rieke Trimçev (Universität Nürnberg-Erlangen) 
 Shklar, Arendt, Nietzsche und die Politik der Ideengeschichte 

14:45 – 15:30  Abschlussdiskussion: Ergebnisse und Aussichten 
 



Ablauf des Workshops: 
 
Charakter des Workshops: half-closed, Teilnahme nicht mit Beiträgen auftretender Personen nur nach 
Anmeldung. Erfahrungsbasiert wollen wir, damit es ein echter Workshop wird, die Anzahl der 
Teilnehmer:innen begrenzen (24). 
 
Format der Slots: ca. 20-minütige In-Put Beiträge, die gerne auch Schlüsselpassagen präsentieren & 
interpretieren. Anschließend 40 Minuten Diskussion. 
 
Zur Vorbereitung des Workshops bieten die Organisatoren zweierlei: 
 

- Eine Cloud, in der die wenigen wichtigen Texte zu finden sind, die sich Arendt und Nietzsche 
befassen (Dana Villa, Bonnie Honig, Lawrence Biskowski). Falls es weitere wichtige Texte 
gibt (z.B. Steven Aschheim zum jüdischen Nietzscheanismus), nehmen wir die gerne auf. 
Bitte das File an Grit Straßenberger oder Harald Bluhm senden. 

- Eine Kurzübersicht zu den Teilnehmer:innen – so kann man sich frühzeitig informieren und 
lange Vorstellungsrunden können ausgelassen werden. 

 
 


